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stellen immobilien

Pflegefachpersonal  

gesucht!

Zu vermieten per 1. Juli 2017
(evtl. nach Absprache)

3-Zimmer-Wohnung
neu renoviert
Gartenstrasse 10, 4332 Stein
Auskunft: 079 332 77 80

individuelle architektur zu festpreisen

architektentaro

… und bestellen Sie unsere kostenlose Dokumentation mit interessanten Informationen rund ums Bauen.

taroarchitekten  würenlingen  ag | telefon  056  297 40  80 | wuerenlingen@taroarchitekten.ch

Besuchen Sie unsere Website . . .
www.taroarchitekten.ch

Sie haben  
Können und  
Erfahrung? 
Und suchen eine 
neue Aufgabe? 

 

Haben Sie einen SRK-Ausweis und 
Freude bei der Unterstützung 
von Senioren zu Hause?  
Dann bieten wir Ihnen eine sinnvolle, 
flexible Stelle als CAREGiver/ 
BetreuerIn in der Region  
Rheinfelden/Frick an.
Rufen Sie an 061 465 50 90
Mehr Info: www.hi-job.ch

Kaufe Antiquitäten,
Gold und Schmuck
Möbel, Totalerbschaft, alte, grosse Tep-
piche, grosse Spiegel, vergoldet, alte
Pelze, antike Gemälde, alte Waffen, mit-
telalterliche Rüstung aus dem 16. bis
19. Jahrhundert, Silberwaren 800/925,
Gold und Schmuck zum Einschmelzen,
Armbanduhren (Omega, IWC, Zenith,
Rolex, Heuer, Vacheron, Patek Philippe),
Taschenuhren, Pendeluhren. Zahle bar.
079 769 43 66, dobader@bluewin.ch

Prüfung bestanden? 
Herzliche Gratulation!

Gratulieren Sie  
Ihrem Lehrling,  
 Ihrer Tochter 
   oder Ihrem Sohn  
    in fricktal.info.

Die Sonderseite Prüfungserfolge 
erscheint das erste Mal 

am Mittwoch, 28. Juni 2017.

Zum  
Sonderpreis  
von nur  
Fr. –.85 statt  
Fr. 1.25/Sp./mm.

Adresse für Stellen- und 
Immobilieninserate:  www.fricktal.info

Annahmeschluss für Inserate: 
Montag, 16.00 Uhr!

Zu vermieten per 1.7.17 od. n.V.

Direkt am Bahnhof Frick, mit Dachgarten und Sitzplatz,  
Fr. 1450.—inkl. NK. Info Tel. 079 606 65 60

schöne 3½-Zimmer-Wohnung, 2. OG

Preis für Baselbieter 
Freiwilligenarbeit 
ausgeschrieben
(pd) Mit dem jährlich ausgeschriebenen 
Preis für Baselbieter Freiwilligenarbeit im 
Sozialbereich will der Regierungsrat ei-
nerseits die Freiwilligenarbeit grundsätz-
lich fördern und andererseits herausra-
gende ehrenamtliche Einsätze wert-
schätzen. Bis Ende August können Be-
werbungen eingereicht werden. 
Freiwilligenarbeit wird für die Gesell-
schaft immer wichtiger – je knapper die 
personellen und finanziellen Ressourcen 
werden. 

Der wahre Lohn sind Anerkennung 
und Dankbarkeit
Um diese wertvolle Arbeit im Dienste der 
Gemeinschaft zu fördern und zu unter-
stützen, schreibt die Baselbieter Regie-
rung jährlich einen Preis für Baselbieter 
Freiwilligenarbeit aus. Der Preis soll 
Menschen, die gerne helfen möchten, 
und Menschen, die helfen können, an die 
Orte und zu den Menschen bringen, die 
um Unterstützung froh und dankbar sind.
«Der wahre Lohn der Freiwilligenarbeit 
ist die Anerkennung und Dankbarkeit 
derjenigen, die von den guten Taten pro-
fitieren», sagt Sicherheitsdirektor und 
Regierungsrat Isaac Reber. Honoriert 
werden Einsätze im Sozialbereich, die 
einen gemeinnützigen Charakter aufwei-
sen. 
Diese können sowohl durch Organisatio-
nen und Institutionen als auch durch Pri-
vatpersonen erbracht werden. Als ge-
meinnützig wird ein ehrenamtlicher Ein-
satz dann betrachtet, wenn er das Wohl-
ergehen einer Drittperson fördert und 
nicht das eigene materielle Wohlergehen 
im Zentrum steht. Bewerbungsunterla-
gen für den diesjährigen Freiwilli-
gen-Preis können bis am 31. August an 
die Sicherheitsdirektion des Kantons 
Basel-Landschaft eingereicht werden 
(offizielles Formular). 
Teilnahmeberechtigt sind Privatperso-
nen und Institutionen mit Wohn- bzw. 
Geschäftssitz im Kanton Basel-Land-
schaft, deren Engagement mehrheitlich 
der Baselbieter Bevölkerung zu Gute 
kommt. 
Nicht teilnahmeberechtigt sind Instituti-
onen und Projekte, die mehrheitlich 
durch Bund, Kanton oder Gemeinde fi-
nanziert werden. Im November wird der 
Regierungsrat alle Eingaben prüfen und 
gemeinsam mit einer Jury die Gewinner 
auswählen. Die Übergabe der Preissum-
me von Fr. 5000.- durch den Vorsteher 
der Sicherheitsdirektion findet am Mon-
tag, 4. Dezember, im Kulturzentrum Alts 
Schlachthuus in Laufen statt.
Weiterführende Informationen unter   

https://www.baselland.ch/poli-
tik-und-behorden/direktionen/sicher-

heitsdirektion/freiwilligenpreis 

Basel-Landschaft

Aufmerksame Zuhörer am unscheinbaren, aber sehr wertvollen Birchweiher

5000 Jahre Geschichte 
im kleinen Waldweiher
Exkursion des Natur- und Vogelschutzverein Rheinfelden

(mt) Erstaunlich, was in einem kleinen 
Moorweiher für Wissen über die Ver­
gangenheit enthalten sein kann. Pollen 
und andere Pflanzenreste belegen 
nicht nur die Entwicklung der Vegeta­
tion über die letzten 5000 Jahre in un­
serer Region, sondern erzählen via de­
ren Nutzung auch über Essgewohnhei­
ten und Lebensstandard der damals 
hier lebenden Menschen.

Was wir heute als natürlichen oder natur-
nahen Wald empfinden, ist das Ergebnis 
von jahrtausendelangem Einfluss durch 
den Menschen, dem der Wald als wichti-
ge Ressource für Bau- und Brennholz, 
Nahrung (Früchte und Wildkräuter) und 
Viehfutter diente. Vor allem zwischen Ei-
senzeit und Mittelalter erlebte der Rhein-
felder Wald dramatische Veränderungen, 
die teilweise auch mit der Gründung der 
Römerstadt Augusta Raurica zusammen-
hingen.
Anlässlich einer vom Natur- und Vogel-
schutzverein Rheinfelden NVVR organi-
sierten Exkursion erläuterte die Biologin 
und Naturarchäologin Dr. Lucia Wick von 
der Uni Basel die Resultate von Bohr-

kern-Analysen aus dem Vorderen 
Birchweiher. Dieser Karsttrichter ist – im 
Gegensatz zu den meisten anderen – per 
Zufall kurz nach seinem Entstehen mit 
Lehm oder Löss abgedichtet worden, 
stand damit immer unter Wasser und 
sammelte so über tausende von Jahren 
Pollen, Staub und anderes Material, wel-
ches sich im sauerstofffreien Wasser 
nicht zersetzte und uns nun so viel be-
richten kann. Und was besonders wichtig 
ist: Dieser Weiher wurde nie «saniert», 
das heisst, es gab keine mechanischen 
Eingriffe, welche die natürliche Schich-
tung veränderten. Somit ist er ein beson-
ders wertvoller Zeit-Zeuge und muss un-
bedingt unversehrt erhalten bleiben.
Dass unter den erfreulich zahlreichen 
Teilnehmern dieser Exkursion auch di-
verse Fachleute waren, führte zu unge-
wohnt intensiven Diskussionen, nebst 
dem schönen Wetter eine weitere Berei-
cherung dieser sehr gelungenen NV-
VR-Exkursion. Die nächste zum Thema 
«Wildsausuhlen, Stöpselweiher und 
Geis sen» ist schon in drei Wochen, am 
Samstag, 10. Juni. Mehr dazu unter
 www.nvvr.ch

Erfolgreiches Jahr für 
den Schützen Rheinfelden

Hotellerie trotzt Frankenstärke, Klinik weiter gut unterwegs

(ath) Die Verantwortlichen der Schüt­
zen Rheinfelden AG schauen auf ein 
erfolgreiches 2016 zurück. Die Erträge 
in der Hotellerie und in der Klinik 
konnten gegenüber dem Vorjahr leicht 
erhöht werden. Der laufende Umbau 
im Elsässerhof und die weiteren anste­
henden Immobilienprojekte haben die 
Verantwortlichen intensiv beschäftigt. 
Mit der Pensionierung von Dr. Samuel 
Rom wurde das CEO­Modell durch ein 
Geschäftsleitungsmodell abgelöst.

Beide Bereiche der Schützen Rheinfel-
den AG, Klinik und Hotellerie, haben ge-
genüber dem Vorjahr besser abgeschlos-
sen. Die Klinik erreichte 2016 die ange-
strebte gute Auslastung in der Tageskli-
nik und im ambulanten Bereich. Auch der 
stationäre Bereich ist intensiv nachge-
fragt und die neuen zusätzlichen Ange-
bote im Bereich Komplementär-Medizin 
und naturbasierte Therapien bewähren 
sich. 
Das gute Ergebnis freut den Verwal-
tungsratspräsidenten, Matthys Dolder: 
«Dass wir in der Klinik trotz zunehmen-
dem Kostendruck im Gesundheitswesen 
und der Verschärfung des Wettbewerbs 
um Privatpatienten gegenüber dem Vor-
jahr besser abgeschlossen haben, ist ein 
grosser Verdienst aller Mitarbeitenden.»

Klinik und Hotellerie stark positioniert
Auch in der Gastronomie, wo die drei Ho-
tels Schützen, Eden im Park und Schiff 
am Rhein den Druck vom grenznahen 
Ausland täglich spüren, konnte der Er-
trag gesteigert werden. Hanspeter Flury, 
Vorsitzender der Geschäftsleitung: «Wir 
antworten auf diese Herausforderung 
mit einer klaren Positionierung unserer 
drei Häuser und einem guten Preis-Leis-
tungs-Verhältnis.» Die Hotellerie trägt 
damit zum guten finanziellen Ergebnis 
bei.

Schützen ist top Arbeitgeber
Das gute Geschäftsergebnis schreibt 
Matthys Dolder allen Mitarbeitenden zu. 
«Erfolg ist für uns wichtig, denn er sichert 
die Zukunft des Schützen», unterstreicht 
er mit Verweis auf die Leistung der Mit-
arbeitenden. Diese schätzen ihrerseits 
das gute Arbeitsklima. Letztes Jahr wur-

de der Schützen mit dem «Swiss Arbeit-
geber Award» ausgezeichnet, der durch 
die Mitarbeitenden verliehen wird und, 
so Dolder, «uns ausserordentlich freut.»

Neue Leitung nach der 
Pensionierung von Dr. Samuel Rom
Prägend für das vergangene Jahr war der 
Rücktritt des langjährigen CEO Dr. Samu-
el Rom per Ende 2016. Mit seiner Pen-
sionierung wurde im Schützen ein neues 
Führungsmodell eingeführt, ein Ge-
schäftsleitungsmodell. Einsitz in die Ge-
schäftsleitung nehmen Dr. med. Hanspe-
ter Flury, Chefarzt und Klinikdirektor, Albi 
Wuhrmann, CFO und Leiter Supportein-
heit, sowie Martin Sonderegger, Direktor 
Hotellerie. Assistiert werden sie von De-
nise Reinhard. Der Vorsitz wechselt jähr-
lich zwischen Hanspeter Flury und Albi 
Wuhrmann, 2017 liegt er bei Hanspeter 
Flury.

Umgebaute Klinikabteilung 
im Elsässerhof bezugsbereit
Während der letzten zwölf Monate wurde 
der unmittelbar neben dem Schützen ge-
legene Elsässerhof für eine Klinikabtei-
lung mit 22 Betten umgebaut und wird im 
Juli 2017 bezogen. Ausserdem hat die 
Schützen Rheinfelden Immobilien AG die 
Häuser an der Martinsgasse (ehemaliger 
Sitz der Aargauischen Kantonalbank, 
später des Grundbuchamts) erworben; 
die Planung von deren Umnutzung als 
Therapie- und Administrationszentrum 
ist in vollem Gange. In den nächsten Jah-
ren werden weitere Räumlichkeiten er-
neuert: zuerst im Sommer 2017 im Hotel
Eden im Park Zimmer und die Küche. Ab 
Herbst 2018 wird das Hotel Schützen 
umfassend renoviert werden; das vor 
vier Jahren erneuerte Restaurant wird 
während dieser Zeit geöffnet bleiben. Die 
jetzt in den klinischen Abteilungen des 
Schützen betreuten Patientinnen und Pa-
tienten werden für die Umbauzeit ins Ho-
tel Schiff am Rhein umziehen, das bis 
dahin unverändert als Hotel für externe 
Gäste und als Restaurant betrieben wird.
Um die anstehenden Projekte zu finan-
zieren, hat die Schützen Rheinfelden Im-
mobilien AG im Frühling 2017 erfolgreich
eine Aktienkapitalerhöhung abgeschlos-
sen.

Etwas gesehen, etwas gehört?
fricktal.info  – und das Fricktal erfährt es

E-Mail: redaktion@fricktal.info


